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Streetworker sollen auch
in die Stadtteile gehen

HEILBRONN Verstärkung für die Arbeit auf der Straße: Neue projektbezogene
Stelle bei der Caritas wird zur Hälfte kommunal finanziert

Von unserer Redakteurin
Petra Müller-Kromer

D
ie Streetworker in Heil-
bronn werden verstärkt,
und zwar um eine 0,8-Stel-
le. Eine Aufstockung war

schon im Mai 2022 Thema im Ge-
meinderat gewesen. Damals hatte
Stefan Schneider, zu der Zeit noch
Geschäftsführer der Caritas Heil-
bronn-Hohenlohe, gesagt, dass mit
bis zu zwei Stellen eine deutliche
Verbesserung möglich sei. So um-
fangreich ist die Verstärkung nicht
ausgefallen. „Es ging aber auch
nicht direkt um zwei Vollzeitstel-
len“, sagt Kathrin Finkbeiner, Fach-
leitung soziale Hilfen der Caritas
Heilbronn-Hohenlohe, auf Anfrage
der Heilbronner Stimme.

„Die gestiegenen Personalkosten
im sozialen Bereich sorgen dafür,
dass wir mit dem Geld keine 0,6, son-
dern eine 0,4-Stelle seit Mai finanzie-
ren können, aber das ist ok.“ Die
25 000 Euro hierfür kommen von
der Stadt. Eine weitere 0,4- Stelle hat
die Caritas über die Aktion Mensch
beantragt. „Die Chancen stehen
gut“, sagt Finkbeiner. „Ich gehe da-

von aus, dass das klappt.“ Es sei toll,
dass die Stadt dem Träger die Mög-
lichkeit gebe, in die Projektförde-
rung zu gehen. „Das sind Aussich-
ten, die sehr positiv sind.“

Energie Auch die Gemeinderäte be-
grüßten das Konzept. „Wir halten
Kontaktangebote in der ganzen
Stadt für sehr wichtig“, sagte Steven
Häusinger (Grüne). Die Auswirkun-
gen der Corona-Zeit seien noch
nicht überwunden, Streetwork sei

wichtig und verlange Einfühlungs-
vermögen. „Das ist keine einfache
Arbeit und erfordert viel Energie.“

Susanne Schnepf (CDU) fand, in-
tegrative Arbeit sei nötig, auch da-
mit junge Menschen auf der Straße
den Einstieg in die Arbeitswelt fän-
den. Sie begrüßte, dass die Quar-
tierszentren eingebunden werden,

mahnte aber: „Hier dürfen keines-
falls Drogentreffpunkte entstehen.“
Schnepf bedauerte, dass im ersten
Jahr der auf drei Jahre angelegten
Konzeption nur geplant werde. „Die
Manpower gehört auf die Straße.“
Bedarfsbezogen ist die neue Street-
workerin allerdings auch in den ers-
ten Monaten im ganzen Stadtgebiet

im Einsatz. „Auf Zuruf und bei aktu-
ellem Anlass“, sagt Kathrin Finkbei-
ner von der Caritas auf Anfrage.

Außerdem stehen zunächst die
Bedarfsanalyse, die Bildung eines
Arbeitskreises und die Zusammen-
arbeit mit den Quartierszentren auf
der Agenda. Sylvia Dörr (FDP) fand:
„Es ist wichtig, dass sich das subjek-

tive Sicherheitsgefühl der Bürger
verbessert.“ Objektiv ist es aller-
dings so, dass sich die Lage zumin-
dest vor dem Rathaus nach Ein-
schätzung des Gremiums „Mitei-
nander in der City“ aktuell ent-
spannt hat, so Streetworkerin Jas-
min Trefz abseits der Sitzung. „Am
Marktplatz ist es derzeit extrem ru-
hig, das liegt auch an der Polizeiprä-
senz.“ Die Szene habe sich eher
Richtung Harmonie verlagert.

Budget Während Professor Rein-
hard Hackenberg (SPD) es richtig
fand, dass „die Quartierszentren
nicht nur für die ältere Generation
da sind“, legte Herbert Burkhardt
(FWV) den Fokus auf die geteilte Fi-
nanzierung. Sie sei essenziell.

„Es ist wichtig, dorthin zu gehen,
wo die Probleme sind“, sagte Mari-
on Rathgeber-Roth (Unabhängige
für Heilbronn) über die Strukturen,
die die Caritas anvisiert. Die Jugend-
lichen meldeten sich eher nicht bei
bestimmten Anlaufstellen. Mit den
Streetworkern hätten sie Ansprech-
partner auf Augenhöhe. „Sie kom-
men natürlich anders daher als der
Ordnungsdienst.“ Das Einsatzge-
biet auf den ganzen Stadtbereich
auszuweiten, sei ein guter Schritt.

Jasmin Trefz ist als Streetworkerin in Heilbronn unterwegs, um junge Menschen auf der Straße aufzusuchen, mit ihnen ins Ge-
spräch zu kommen und zu schauen, wo Hilfe nötig ist. Jetzt bekommen sie und ihr Team Verstärkung. Foto: Archiv/Berger

„Das ist keine
einfache Arbeit.“

Steven Häusinger

Ziele des Projekts
Zielgruppe des auf drei Jahre ausge-
legten Projekts, das die Caritas Heil-
bronn-Hohenlohe erarbeitet hat,
sind Jugendliche und junge Erwach-
sene, die ihren Lebensmittelpunkt
auf der Straße haben. Der Plan: Das
Einsatzgebiet der Streetworker wird
auf den gesamten Stadtbereich er-
weitert, Quartierszentren sind als
Anlaufstelle erwünscht. Die Vorstel-
lungen der Jugendlichen spielen da-
bei aber eine wichtige Rolle, da sie
potenzielle Angebote auch anneh-
men sollen, sagt Kathrin Finkbeiner
von der Caritas. amo

Wettpate Werner (rechts) baute beim Holzscheite-Stapeln den höheren Turm. Seine
Gegner, die Jungscharler, unterlagen. Foto: Margit Stöhr-Michalsky

Schnelligkeit, Balance, Geschicklichkeit
Jugendwochenende beim Zeltfestival Flein-Talheim mit Game-Show, Geländespiel und Gottesdienst Lighthouse

Von Margit Stöhr-Michalsky

FLEIN Wetten, dass wir gewinnen, be-
haupten auf der einen Seite die Wett-
paten, auf der anderen Seite die Ju-
gendlichen, die sich zur Game-Show
Bet’s on auf die Bühne begeben. Der
erste Abend des dreitägigen Ju-
gendprogramms beim Zeltfestival
Flein-Talheim bei den Hofwiesen er-
fordert Schnelligkeit, Balance und
Geschicklichkeit. Wer gewinnt, bei-
kommt einen Essensgutschein, wer
verliert muss unterhaltsame kleine
„Strafen“ auf sich nehmen.

Game-Show „Wir haben uns vier
Saalwetten und eine Außenwette
überlegt“, wie bei der beliebten TV-
Wetten-dass-Show“, sagt Jugendre-
ferent Julius Ritz. Bei der Außenwet-
te müsse das Team einen Weingärt-
ner, einen echten Fleiner und ein
Haustier außer Katze und Hund bis
zum Ende des Spieleabends mitbrin-

gen. Die Moderatorinnen Melina
Harst und Steffi Schachel stellen die
Spiele vor, kontrollieren die Zeit und
feuern die Beteiligten an. „Wir tref-
fen uns immer freitags, da haben wir
gedacht, wir gehen zur Game-
Show“, meint Jugendreferentin Ju-
dith Matutis der Freien Evangeli-
schen Gemeinde. Jetzt freut sich die
Gruppe darauf, was kommt.

Auf einen Gast sind die Mädchen
gespannt, nämlich auf die gewählte
Miss Germany Kira Geiss aus Mag-
deburg. „Die möchte ich mal se-
hen“, meint die 14jährige Deborah.
Mit dem Thema „Förderung der jun-
gen Generation“ gewann die 20-jäh-
rige Christin den Titel. In Magde-
burg baute sie bereits 2021 ein Ju-
gendprojekt auf. Jetzt ist die Theolo-
giestudentin bei der Evangelischen
Missionsschule für ein Jahr Bot-
schafterin für die Jugend und setzt
ihr Preisgeld dafür ein. In Jeans, ro-
tem Pullover und Jeansjacke sitzt sie

locker plaudernd auf dem Sofa der
Bühne. „Cool“ sei das Zeltfestival,
sagt sie. „Wir können Kirche. Sie ist
nicht alt, sie ist bunt, man kann über-
all Gemeinschaft leben.“ Beim kniff-
ligen Knotenknoten mit einem Woll-

faden gewinnen zwar das Jugend-
team und das beteiligte Publikum,
doch beim Karaoke-Singen, hat
Miss Germany das gut besuchte Zelt
hinter sich. Beim Holzscheite-Sta-
peln baut Werner den höheren

Turm als drei Jungscharler als Wett-
gegner. Davon traut sich einer zum
Vergnügen aller, kurz in den Eiswas-
ser-Bottich zu steigen.

Auch das Außengelände wird ge-
nutzt. Hier geht es rund, beim Auto-
reifenrollen, beim Eierbalancieren,
Ballzielwurf und Ballsammeln. „Wir
sind gekommen, um zu gewinnen“
verkünden lautstark die Brüder Si-
mon und Joschua aus der Jugendar-
beit. Und tatsächlich, ganz knapp ha-
ben sie die Nase vorne.

Gute Stimmung Für die Wettver-
lierer gibt es einen besonders ge-
mixten Smoothie. Das Wettessen
mit Spaghetti-Bolognese vor dem
Publikum heizt nochmals die Stim-
mung an. Die vierköpfige Band des
Jugendgottesdienstes Lighthouse
mit Jugendreferent Julius Ritz run-
det die Veranstaltung ab. Mit dem
Gottesdienst am Sonntag, 10 Uhr,
endet das Zeltfestival Flein-Talheim.

BRACKENHEIM An Christi Himmel-
fahrt, 18. Mai, laden die Haber-
schlachter Vereine zu ihrem Dorf-
brunnenfest auf dem Kelterplatz
(bei schlechtem Wetter in der Kel-
ter) ein. Eröffnet wird das Fest um
10.30 Uhr mit einem Gottesdienst in
der Alten Kelter. Bier, Kaffee, Maul-
taschen, Rote Wurst, Steaks, haus-
gemachter Kartoffelsalat – für das
leibliche Wohl ist gesorgt.

Es gibt auch selbst gebackene
Kuchen und Torten sowie Zwiebel-
und Kartoffelkuchen. red

Feiern rund um
den Dorfbrunnen

Tag des Mädchenfußballs
Sportbegeisterte Mädchen können
am Freitag, 19. Mai, in die Welt des
Fußballs eintauchen. Fußballerin-
nen begleiten die Teilnehmerinnen
durch verschiedene Spielstationen
auf dem Sportplatz in Ilsfeld. Beginn
ist um 14 Uhr. Anmeldung unter
gs@sc-ilsfeld.de oder direkt auf dem
Sportplatz. Für Getränke und eine
kleine Überraschung ist gesorgt.

Ilsfeld

Historische Fotos und Dokumente gesucht
OBERSULM Für das Projekt „Obersul-
mer Rundgänge“ der Bürgerstiftung
Obersulm werden historische Fotos
aus allen sechs Ortsteilen gesucht.
Insbesondere Fotografien von orts-
bildprägenden Gebäuden, aber
auch Bilder, die das Dorfleben doku-
mentieren, sind erwünscht. Gerne
darf auch die eine oder andere
Zeichnung oder Anekdote dabei
sein. Mit Infotafeln an den jeweili-

Nach dem Digitalisieren von Bil-
dern und Dokumenten auf Papier
bekommen die Unterstützer die Bil-
der selbstverständlich wieder
zurück.

Ansprechpartner für die Fotos
und für weitere Fragen zum Projekt
ist Steffen Kappes. Er ist erreichbar
per E-Mail an steffen.kappes@ar-
cor.de oder telefonisch unter der
Rufnummer 0176 40554801. red

gen Gebäuden und einer eigenen In-
ternetseite sollen die „Obersulmer
Rundgänge“ in Affaltrach, Eichel-
berg, Eschenau, Sülzbach, Weiler
und Willsbach historische Gebäude
und andere interessante Objekte in
Text und Bild dargestellt werden.
Ein eigener Arbeitskreis der Bür-
gerstiftung Obersulm befasst sich
mit der Realisierung dieses
Projekts.

Maria, für Männer erklärt
ILSFELD Die katholische Kirchenge-
meinde St. Michael Ilsfeld lädt für
Dienstag, 23. Mai, zum Männer-
abend ins katholische Gemeinde-
zentrum, Rosenweg 23, ein.

Passend zum Wonnemonat Mai,
in dem in katholischer Tradition be-
sonders an Maria gedacht wird, be-
geben sich die Männer an diesem
Abend unter dem Thema „Maria, für
Männer erklärt“ auf eine Entde-

ckungsreise. Dazu gibt es ein Drei-
Gänge-Menü. Die Kosten für den
Abend betragen 35 Euro, der Teil-
nehmerbetrag wird am Abend beim
Einlass bezahlt.

Eine verbindliche Anmeldung ist
notwendig bis zum 19. Mai per E-
Mail an maennerabend@veranstal-
tung-st-michael-ilsfeld.de. Flyer lie-
gen in den Kirchen aus. Interessier-
te sind willkommen. red

Ein Abend
für die Liebe

WEINSBERG Einen bunten Benefiz-
Abend „Für die Liebe“ mit Musik,
Lyrik und kleiner Bewirtung gibt es
am Freitag, 19. Mai, 20 Uhr, im Hel-
fensteinkeller unterhalb der Weins-
berger Baukelter. Das gemeinsame
Angebot der Stadt und der Musikini-
tiative Weinsberg richtet sich an Lie-
bespaare, Eltern mit erwachsenen
Kindern und beste Freunde oder
Freudinnen.

Künstler, Musiker und Sänger
gestalten einen Abend, gefüllt mit
Liebesgefühlen im Spiegel von Justi-
nus Kerner, Whitney Houston, Eric
Clapton, Lady Gaga und Bruno
Mars. Pärchenkarten zu 35 Euro
(auf Wunsch mit zusätzlichen Kar-
ten) gibt es im Friseursalon Meister-
salon I.D., beim Tourismusverband
im Weinsberger Tal, in der Musik-
schule Funtastico! und unter
www.only4lovers.de. Karten zu 40
Euro an der Abendkasse. Infos:
www.only4lovers.de. red

Was der Friedhof
zu erzählen weiß

EPPINGEN Die zweite Halbe-nach-5-
Führung in diesem Jahr bietet inte-
ressante Einblicke in den Eppinger
Friedhof.

Schon vor über 400 Jahren wurde
der Friedhof, damals weit außerhalb
der Stadt, als dritter Begräbnisplatz,
angelegt. Stadtarchivarin Petra Bin-
der wird bei diesem Gang durch den
Eppinger Friedhof neben seiner Ge-
schichte auch einzelne alte, kunst-
historisch sehr interessante Grab-
male vorstellen. Auf dem Friedhof
sind noch etliche alte, wertvolle
Grabmäler erhalten.

Schließlich wird bei dieser Füh-
rung auch an Eppinger Persönlich-
keiten erinnert. Ein Halt beim Ep-
pinger „Engele“ darf dabei auch
nicht fehlen. Die Halbe-nach-5-Füh-
rung findet am Freitag, 19. Mai,
statt. Treffpunkt ist am Ehrenmal
vor dem Friedhof – wie immer um
17.30 Uhr. Die obligatorische Halbe
Palmbräu-Bier wird anschließend
im Palmbräuhaus gezapft. red

Hängematten-
Auszeit

SCHWAIGERN Neue Kraft finden
beim Waldbaden – das geht auch mit
der Hängematte. Auf Einladung des
Vereins Waldnetzwerk bietet Karen
Lamprecht am Samstag, 27. Mai,
von 14 bis 17 Uhr in Schwaigern Kör-
per- und Achtsamkeitsübungen an,
bei denen Kraft und Lebensenergie
mithilfe der Hängematte unter dem
grünen Blätterdach aufgetankt wer-
den. Die Teilnahme kostet 45 Euro.
Nähere Infos und Anmeldung unter
07131 9941181 oder per E-Mail an in-
fo@waldnetzwerk.org. red
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